
 

 

 

Lagebericht 2024 
zur kommunalen Abwasserbeseitigung und 
Klärschlammentsorgung 

 



 

 

Lagebericht 2024 zur kommunalen Abwasser- 

beseitigung und zur Klärschlammentsorgung  

im Freistaat Sachsen ρ  

Berichtszeitraum 2022/2023 

 



 

 

Inhaltsverzeichnis  

1 Einleitung  ................................ ................................ ................................ ................  7 

2 Demografischer Überblick ................................ ................................ .......................  10 

3 Kommunale Abwasserbeseitigung ................................ ................................ ............  13 

4 Investitionen und Förderung  ................................ ................................ ....................  23 

5 Klärschlamm ................................ ................................ ................................ ..........  24 

6 Zusammenfassung und Ausblick ................................ ................................ ...............  31 

7 Karten ................................ ................................ ................................ ....................  35 

 



 

 

Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 1: Anzahl der Gemeinden und der zugehörigen Einwohner (E) in Gemeinde-Größen- 

klassen (GK) (Gebietsstand: 01. November 2023, Bevölkerungsstand: 31. August 2023) . 11 

Abbildung 2: Einwohner in Verdichtungsgebieten > 10.000 Einwohnerwerten (EW), 

Verdichtungsgebieten mit 2.000 - 10.000 EW und übrigen Siedlungsgebieten ............. 12 

Abbildung 3: Belebungsbecken Zentralkläranlage Zwickau ................................................................ 13 

Abbildung 4:  ahr der Inbetriebnahme, letzten Rekonstruktion oder Erweiterung derzeit  
bestehender Kläranlagen im Freistaat Sachsen ............................................................. 14 

Abbildung 5: Übersicht über vorhandene und seit 1991 neu errichtete, sanierte oder erweiterte 

kommunale Kläranlagen.................................................................................................. 15 

Abbildung 6: Art der Abwasserbehandlung in kommunalen Kläranlagen bezüglich Anlagenzahl .... 16 

Abbildung 7: Art der Abwasserbehandlung in kommunalen Kläranlagen bezüglich 

Behandlungskapazität ..................................................................................................... 17 

Abbildung 8: Abbauleistungen der Kläranlagen (Stand: 2023) ............................................................ 18 

Abbildung 9: Anschlussgrad an öffentliche Abwasserbehandlungsanlagen nach Gemeinde-
Größenklassen .................................................................................................................. 19 

Abbildung 10: Einhaltung des Standes der Technik in der kommunalen Abwasserbeseitigung ......... 20 

Abbildung 11: Verteilung der ausgezahlten Fördermittel 2022/2023 nach Richtlinie SWW/2016 bei 

öffentlichen Abwassermaßnahmen ................................................................................ 23 

Abbildung 12: Schlammbehandlungsanlage Gemeinschaftskläranlage Meißen ................................. 24 

Abbildung 13: Klärschlammanfall aus öffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen im Zeitraum  

2017 bis 2023 .................................................................................................................... 26 

Abbildung 14: Klärschlammentsorgung im Freistaat Sachsen im Zeitraum 2017 bis 2023.................. 28 

Abbildung 15: Übersicht der Neuordnung der Klärschlammverwertung ab 2029/2032 ....................... 29 

Abbildung 16: Klarwasserablaufrinne eines Nachklärbeckens .............................................................. 31 

Abbildung 17: Dachbegrünung Freianlagen Berufliches Schulzentrum für Wirtschaft Dresden ......... 34 

 



 

 

Tabellenverzeichnis 

Tabelle 1: Anzahl der Gemeinden und der dazugehörigen Einwohner (E) in Gemeinde-Größen- 

klassen (Bevölkerungsstand: 31. August 2023) ............................................................... 11 

Tabelle 2: Anzahl und Behandlungskapazität kommunaler Kläranlagen ...................................... 15 

Tabelle 3: Einwohnerzahlen und Anschlussgrade an öffentliche Abwasserbehandlungs- 

anlagen in Verdichtungsgebieten .................................................................................... 19 

Tabelle 4: Einhaltung des Standes der Technik in der kommunalen Abwasserbeseitigung ......... 20 

Tabelle 5: Regenentlastungsanlagen 2022 im Verlauf der Kanalisation und auf dem Gelände  

der Abwasserbehandlungsanlage ................................................................................... 22 

Tabelle 6: Abwasserbeseitigungspflichtige ...................................................................................... 22 

  



 

 

Abkürzungsverzeichnis 

AbfKlärV Klärschlammverordnung 

AbwV Abwasserverordnung 

CSB  Chemischer Sauerstoffbedarf 

DüMV Düngemittelverordnung 

E Einwohner 

EW Einwohnerwert 

GK Größenklasse 

HKReWa Handlungskonzept Regenwasser 

LfULG Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 

Nges  Gesamt-Stickstoff 

Pges  Gesamt-Phosphor 

OGewV Oberflächengewässerverordnung 

RL SWW/2016 Förderrichtlinie Siedlungswasserwirtschaft 

SächsKomAbwVO Sächsische Kommunalabwasserverordnung 

SächsWG Sächsisches Wassergesetz 

SMUL Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft (bis 2019, ab 

2025) 

SMEKUL  Sächsisches Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Land-

wirtschaft (ab 2019 - 2024) 

StLA Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 

TM Trockenmasse 

UStatG Umweltstatistikgesetz 

WHG  Wasserhaushaltsgesetz 

WRRL Wasserrahmenrichtlinie 



 

7 

1 Einleitung  

Die Richtlinie des Rates der Europäischen Gemeinschaften vom 21. Mai 1991 über die Behandlung von 

kommunalem Abwasser (91/271/EWG) betrifft das Sammeln, Behandeln und Einleiten von kommuna-

lem Abwasser und das Behandeln und Einleiten von Abwasser bestimmter Industriebranchen. Sie defi-

nierte mehr als 30 Jahre lang die Anforderungen bezüglich Reinigungsleistung, Überwachungsverfah-

ren und Fristen für den Ausbau der abwassertechnischen Infrastruktur der Mitgliedsstaaten. Das Ziel 

der Richtlinie bestand im Schutz der Umwelt vor den schädlichen Auswirkungen dieses Abwassers. Die 

Mitgliedsstaaten stellten nationale Programme für den Vollzug der Richtlinie auf. Der Freistaat Sachsen 

hatte mit der Sächsischen Kommunalabwasserverordnung (SächsKomAbwVO) die EG-Richtlinie Kom-

munalabwasser (91/271/EWG) in Landesrecht überführt. 

Inzwischen liegt die Neufassung der "EU-Richtlinie über die Behandlung von kommunalem Abwasser" 

vom 27. November 2024 vor (EU-RL 2024/3019), die am 1. Januar 2025 in Kraft trat und die bisherige 

Richtlinie ablöst. Die Neufassung geht über die bisherigen Anforderungen und zum Teil auch über die 

reine Abwasserbehandlung hinaus. Wesentliche neue Regelungen betreffen integrierte Pläne zur Ab-

wasserbewirtschaftung, Dritt- und Viertbehandlung auf Kläranlagen (weitergehende Anforderungen 

zur Eliminierung von Nährstoffen und Spurenstoffen), eine erweiterte Herstellerverantwortung für Her-

steller und Inverkehrbringer von Arzneimitteln und Kosmetika, Anforderungen an Energieneutralität, 

Klärschlamm und Rückgewinnung von Ressourcen, das Monitoring von Gesundheitsparametern und 

umfangreiche Erweiterung der Anforderungen an Berichtspflichten und Information der Öffentlichkeit. 

Nach Inkrafttreten der Richtlinie mit Veröffentlichung im EU-Amtsblatt muss innerhalb von 30 Monaten 

die Umsetzung in nationales Recht erfolgen. 

Die bisherigen Anforderungen an das Einleiten von kommunalem und industriellem Abwasser in Ge-

wässer und die Anforderungen an die Überwachung der Einleitungen sind in der Abwasserverordnung 

(AbwV) des Bundes definiert. Die AbwV regelt im Anhang 1 die Anforderungen bezüglich häuslichen und 

kommunalen Abwassers. In weiteren 56 Anhängen der AbwV sind Anforderungen an Abwasser verschie-

dener Industriebereiche formuliert. Der Bund avisiert zur Umsetzung der neuen EU-Kommunalabwas-

serrichtlinie (KARL) unter anderem eine Novelle des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG), der AbwV, des In-

fektionsschutzgesetzes sowie die Erarbeitung einer Umsetzungsverordnung. 

Der vorliegende Lagebericht 2024 dient der Information der Öffentlichkeit über die Beseitigung von 

kommunalem Abwasser und die Entsorgung von Klärschlamm und ist der vierzehnte Bericht des Frei-

staates Sachsen in Erfüllung der Verpflichtung nach Artikel 16 der EG-Richtlinie Kommunalabwasser 



 

8 

(91/271/EWG). Entsprechend § 8 der derzeitigen SächsKomAbwVO sind die Aufgabenträger der Abwas-

serbeseitigung verpflichtet, der zuständigen Wasserbehörde zur Aufstellung von Lageberichten Aus-

künfte zu erteilen und Unterlagen vorzulegen. Die dem Lagebericht zugrundeliegenden Daten und Pla-

nungsangaben wurden durch die unteren Wasserbehörden (Landkreise und kreisfreie Städte) und die 

obere Wasserbehörde (Landesdirektion Sachsen) im Jahr 2024 bei den kommunalen Aufgabenträgern 

erfasst. Sie bilden den Berichtszeitraum 2022/2023 ab. 

Einige Aufgabenträger beteiligten sich direkt an der Dateneingabe in die Datenbankdateien. Die Zusam-

E=F>ɉ@JMF? <=J "9L=F AF <=J "9L=F:9FC ᵛ)GEEMF9D= :O9KK=J:=K=ALA?MF?ᵘ KGOie Prüfung und Aus-

wertung wurde vom Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) vorge-

nommen. Der Lagebericht erscheint jeweils im Abstand von zwei Jahren und wird im Internet veröffent-

licht. Die Lageberichte sind abrufbar im Abwasserportal des Freistaates Sachsen1 oder in der Publikati-

onsdatenbank des Freistaates Sachsen2. 

Nach dem erreichten Umsetzungsstand der Forderungen aus der bisherigen Kommunalabwasserricht-

linie (91/271/EWG), insbesondere beim Ausbau der abwassertechnischen Infrastruktur in den Verdich-

tungsgebieten mit mehr als 2.000 Einwohnerwerten, bestand in den letzten Jahren die wesentliche Auf-

gabe darin, für die verbleibenden Einwohner, die überwiegend im ländlichen Raum leben, eine geord-

nete Abwasserentsorgung entsprechend dem Stand der Technik zu schaffen.  

Neben den Anforderungen der neuen EU-Kommunalabwasserrichtlinie KARL wird sich der aktuelle Fo-

kus auf die weitere Minderung von Nährstoffeinträgen im Kommunalabwasserbereich richten, um die 

Umweltziele der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) und die Anforderungen an den guten ökologischen 

Zustand nach Oberflächengewässerverordnung (OGewV) zu erreichen. Das im Sommer 2023 veröffent-

lichte Konzept zur Minderung von Phosphoreinträgen in Gewässer3 zeigt den Handlungsbedarf auf, um 

Verbesserungen hinsichtlich der Zielerreichung der WRRL in Sachsen zu ermöglichen. Dies betrifft ins-

besondere Maßnahmen bei Kläranlagen zur Reduktion der Phosphoreinträge, aber ebenso die Über-

prüfung des Potentials für Frachtreduzierungen des Nährstoffeintrages bei anderen Eintragsquellen 

wie Kleinkläranlagen, Kanalisation und landwirtschaftlichen Flächen. Am 17. Dezember 2024 erging 

vom SMEKUL an die Landesdirektion Sachsen der Erlass zur "Weitergehenden Eliminierung von Phos-

                                                             

1  Link zum Abwasserportal: www.wasser.sachsen.de/abwasser.html 
2  Link zur Publikationsdatenbank: https://publikationen.sachsen.de/bdb/ 
3  Link zum Fachkonzept: https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/42777 

http://www.wasser.sachsen.de/abwasser.html
https://publikationen.sachsen.de/bdb/
https://publikationen.sachsen.de/bdb/
http://www.wasser.sachsen.de/abwasser.html
https://publikationen.sachsen.de/bdb/
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/42777
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phoreinträgen aus Kläranlagen in die Oberflächenwasserkörper als Beitrag zur Umsetzung der Wasser-

rahmenrichtlinie für die sächsischen Teile der Einzugsgebiete der Elbe und der Oder", welcher die zu-

ständigen Wasserbehörden auffordert, den Vollzug bei den im Fachkonzept ausgewiesenen Kläranla-

gen durch Anpassung der Wasserrechtsbescheide abzusichern (P-Erlass)4. Ein weiterer wichtiger Aspekt 

ist die Anpassung der Regenwassereinleitungen aus Misch- und Trennkanalisationen an den Stand der 

Technik unter Berücksichtigung der neuen Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M 102 (BWK-A/M 3) 

ᵛ%JMFdsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabflüssen zur Einleitung in Oberflä-

;@=F?=OƆKK=Jᵘᵋ 8MJ 3EK=LRMF? <=J <GJL :=K;@JA=:=F=F F>GJ<=JMF?=F OMJ<= EAL #JD9KK <=J *9F<=K<Aᵧ

rektion vom 4. Juli 2024 das Handlungskonzept Regenwasser (HKReWa)5 gemeinsam mit einer Hand-

lungsempfehlung zur Durchführung von Wasserrechtsverfahren für Niederschlags-/Mischwassereinlei-

tungen6 verabschiedet. Damit wird ein geordnetes wasserrechtliches Handeln der zuständigen Wasser-

behörden im Freistaat Sachsen ermöglicht. 

Für den vorliegenden Lagebericht 2024 wurde von den beteiligten Aufgabenträgern und Wasserbehör-

den die Gesamtzahl der Einwohner und die Zahl der an zentrale und dezentrale Kläranlagen ange-

schlossenen Einwohner für die über 3.600 Gemeindeteile in Sachsen einzeln erfasst. Bei der Bewertung 

der im nachfolgenden Text genannten Ergebnisse und insbesondere bei Vergleichen mit Angaben aus 

vorangegangenen Lageberichten ist deren statistische Unsicherheit zu berücksichtigen. Darüber hin-

aus sind mögliche Abweichungen der kommunalen Einwohnerzahlen von der amtlichen Einwohnerzahl 

zu beachten. Aufgrund dieser Unsicherheiten werden im nachfolgenden Text in der Regel prozentuale 

Werte oder gerundete Zahlen angegeben7. Basis der Datenerhebung waren die amtlichen Einwohner-

zahlen der Gemeinden entsprechend dem Bevölkerungsstand vom 31. August 2023 und der Gebiets-

stand vom 01. November 2023. 

                                                             

4  Link zum P-Erlass: https://www.wasser.sachsen.de/download/Erlass_Weitergeh_P-Eli-

min_in_KA.pdf  
5   Link zu Website HKReWa mit allen Anlagen: https://www.wasser.sachsen.de/automatische-struk-

turseitenanlage-22372-22372.html 
6   Link zu Schema zu Pkt. 3 HKReWa: https://www.wasser.sachsen.de/download/An-

hang_HKReWa_Schema_2024.pdf 
7  Infolge Rundung können Summenangaben von der Summe der ebenfalls gerundeten Einzelanga-

ben abweichen. 

https://www.wasser.sachsen.de/download/Erlass_Weitergeh_P-Elimin_in_KA.pdf
https://www.wasser.sachsen.de/download/Erlass_Weitergeh_P-Elimin_in_KA.pdf
https://www.wasser.sachsen.de/automatische-strukturseitenanlage-22372-22372.html
https://www.wasser.sachsen.de/automatische-strukturseitenanlage-22372-22372.html
https://www.wasser.sachsen.de/download/Anhang_HKReWa_Schema_2024.pdf
https://www.wasser.sachsen.de/download/Anhang_HKReWa_Schema_2024.pdf
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2 Demografischer Überblick 

Mit Stand 31. August 2023 hatte der Freistaat Sachsen ca. 4,087 Mio. Einwohner. Durch Wanderungsver-

luste und durch den Geburtenrückgang ist seit 1990 (4,78 Mio. Einwohner) die Bevölkerungszahl um ca. 

693.000 Einwohner gesunken, das entspricht einem Rückgang um 14,5 %. Gegenüber dem Lagebericht 

20228 erfolgte ein Zuwachs um etwa 42.000 Einwohner. Nach den Vorausberechnungen des Statisti-

schen Landesamtes des Freistaates Sachsen wird sich der Bevölkerungsrückgang in den kommenden 

Jahren moderat fortsetzen9. 

Sachsen ist mit einem Anteil von 4,8 % an der Gesamtbevölkerung Deutschlands bezogen auf die Be-

völkerungszahl (84,669 Mio.)10 das siebtgrößte Bundesland und das bevölkerungsreichste unter den 

neuen Bundesländern. Die Fläche von 18.450 km² ergibt einen Anteil von 5,2 % an der Gesamtfläche der 

Bundesrepublik von 357.588 km².11 

Die Anzahl der Gemeinden im Freistaat Sachsen hat sich seit 1990 (1.626 Gemeinden) durch Zusammen-

schlüsse kontinuierlich verringert. Im Jahr 2023 gab es 418 Gemeinden (Lagebericht 2022: 419). Die An-

zahl der Gemeinden je Gemeinde-Größenklasse und die Einwohnerverteilung auf diese Größenklassen 

sind Tabelle 1 und Abbildung 1 zu entnehmen. 

                                                             

8  Lagebericht 2022: 4,045 Mio. Einwohner (Bevölkerungsstand: 31.07.2021) 
9  8. Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung für den Freistaat Sachsen 2022 bis 2040 (veröf-

fentlicht am 15. Juni 2023): Die Bevölkerung Sachsens wird bis 2040 auf ca. 3,89 (Variante 1), 

3,81 Mio. (Variante 2) bzw. auf 3,73 Millionen Personen (Variante 3) sinken. 
10  Angaben des Statistischen Bundesamtes, gerundet, Stichtag 31.12.2023 
11  Angaben des Statistischen Bundesamtes, gerundet, Stichtag 31.12.2020 
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Tabelle 1: Anzahl der Gemeinden und der dazugehörigen Einwohner (E) in Gemeinde-Größen-
klassen (Bevölkerungsstand: 31. August 2023)12 

Gemeinde-
Größenklasse 

1 
(bis 

2.000 E) 

2 
(2.001 bis 
5.000 E) 

3 
(5.001 bis 
10.000 E) 

4 
(10.0001 bis 
100.000 E) 

5 
(über 

100.000 E) gesamt 
Anzahl der  
Gemeinden 

92 166 93 64 3 418 

Einwohner je 
Gemeinde-
Größenklasse 

125.000 544.000 644.000 1.344.000 1.430.000 4.087.000 

 

 

Abbildung 1: Anzahl der Gemeinden und der zugehörigen Einwohner (E) in Gemeinde-Größen-
klassen (GK) (Gebietsstand: 01. November 2023, Bevölkerungsstand: 31. August 2023) 

Ca. 75 % der sächsischen Bevölkerung bzw. ca. 3,07 Mio. Einwohner sind von den Anforderungen der 

bisher gültigen EG-Richtlinie Kommunalabwasser (91/271/EWG) bzw. der SächsKomAbwVO zur Umset-

zung dieser Richtlinie an die abwassertechnische Ausstattung in Verdichtungsgebieten > 10.000 EW und 

in Verdichtungsgebieten mit 2.000 - 10.000 EW betroffen (Abbildung 2). 

                                                             

12  Angaben des Statistischen Landesamtes des Freistaates Sachsen, gerundet 



 

12 

Die Verdichtungsgebiete wurden behördlich festgestellt. Sie sind nicht mit politischen Gemeinden iden-

tisch. Zuzüglich des Abwasseranfalls aus Industrie und Gewerbe umfasst die in den genannten Verdich-

tungsgebieten insgesamt zu entsorgende Abwasserlast ca. 3,82 Mio. EW. Der gewerblich-industrielle 

Abwasseranfall liegt damit in diesen Gebieten bei durchschnittlich 25 % des häuslichen Abwasseran-

falls. 

 

Abbildung 2: Einwohner in Verdichtungsgebieten > 10.000 Einwohnerwerten (EW), Verdichtungs-
gebieten mit 2.000 - 10.000 EW und übrigen Siedlungsgebieten 
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3 Kommunale Abwasserbeseitigung 

 

Abbildung 3: Belebungsbecken Zentralkläranlage Zwickau 

(Foto: Wasserwerke Zwickau GmbH  ρFoto-Atelier Lorenz, Zschorlau) 
 

Kommunale Kläranlagen 

In Sachsen sind gegenwärtig 68113 kommunale Kläranlagen (ab 50 EW) mit einer Behandlungskapazität 

von insgesamt etwa 5,73 Mio. EW in Betrieb. Davon wurden seit 1991 651 Kläranlagen mit einer Behand-

lungskapazität von insgesamt ca. 5,72 Mio. EW neu errichtet, saniert oder erweitert. Der Anteil der neu 

errichteten, sanierten oder erweiterten Anlagen an der gesamten vorhandenen Behandlungskapazität 

beträgt damit nahezu 100 ≤ᵋ #AF=F Ĺ:=J:DA;C ɉ:=J <A= ᵛ DL=JKN=JL=ADMF?ᵘ <=J KƆ;@KAK;@=F )DƆJ9FD9?=F

gibt Abbildung 4. 

                                                             

13  Gegenüber den im Lagebericht 2022 benannten 692 Kläranlagen ist die Anzahl leicht gesunken. 
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Abbildung 4: Jahr der Inbetriebnahme, letzten Rekonstruktion oder Erweiterung derzeit beste-
hender Kläranlagen im Freistaat Sachsen 

In Tabelle 2 und Abbildung 5 ist die Verteilung der Anzahl von Kläranlagen und ihrer Behandlungskapa-

zität auf Größenklassen gemäß Abwasserverordnung (AbwV) des Bundes für die neuen, sanierten oder 

erweiterten Kläranlagen und für den gesamten Kläranlagenbestand dargestellt. 

Die mittlere Auslastungsrate der kommunalen Kläranlagen liegt im Landesdurchschnitt bei 86 %, wobei 

eine besonders hohe Auslastung von 99 % bei den Kläranlagen der Größenklasse > 100.000 EW vorliegt. 

Bei Kläranlagen der Größenklassen < 10.000 EW beträgt die mittlere Auslastung etwa 75 %. 
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Tabelle 2: Anzahl und Behandlungskapazität kommunaler Kläranlagen 

Größenklasse der 
Kläranlagen Anzahl 

davon nach 1990 
neu errichtet, 
saniert oder 

erweitert  

Aufsummierte 
Behandlungs-

kapazität  

davon nach 1990 neu 
errichtet, saniert oder 

erweitert  
1  

(50 - 999 EW) 
417 389 93 % 122.000 EW 114.000 EW 94 % 

2 
 (1.000 - 5.000 EW) 

139 137 99 % 355.000 EW 353.000 EW 99 % 

3  
(5.001 - 10.000 EW) 

39 39 100 % 295.000 EW 295.000 EW 100 % 

4  
(10.001 - 100.000 EW) 

79 79 100 % 2.691.000 EW 2.691.000 EW 100 % 

5  
(> 100.000 EW) 

7 7 100 % 2.265.000 EW 2.265.000 EW 100 % 

Gesamt 681 651 96 % 5.727.000 EW 5.727.000 EW 100 % 

 

 

Abbildung 5: Übersicht über vorhandene und seit 1991 neu errichtete, sanierte oder erweiterte 
kommunale Kläranlagen 

Abbildung 6 zeigt den erreichten Stand der Abwasserbehandlung in kommunalen Kläranlagen bezogen 

auf die Anlagenzahl. In allen Kläranlagen wird das Abwasser mindestens biologisch behandelt. 
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Abbildung 6: Art der Abwasserbehandlung in kommunalen Kläranlagen bezüglich Anlagenzahl 

In 37 % aller Kläranlagen erfolgt eine weitergehende Abwasserreinigung mit Phosphor- und/oder Stick-

stoffeliminierung14. Alle 86 Anlagen mit einer Kapazität über 10.000 EW besitzen eine 3. Reinigungs-

stufe. Weitere 165 Kläranlagen kleinerer Ausbaugröße verfügen über eine Stickstoff- und/oder Phos-

phorelimination. 

Die aktuelle Verteilung der Art der Abwasserbehandlung bezüglich der in Sachsen vorhandenen Behand-

lungskapazität aller kommunalen Kläranlagen zeigt Abbildung 7. Danach umfassen die 37 % der Kläran-

lagen, die über eine weitergehende Abwasserbehandlung mit Stickstoff- und/oder Phosphoreliminie-

rung verfügen, rund 95,5 % der vorhandenen Gesamtkapazität. Die 63 % der Kläranlagen mit nur mecha-

nisch-biologischer Reinigung haben einen Anteil von 4,5 % an der vorhandenen Gesamtkapazität. 

                                                             

14  ggf. nur Ammoniumstickstoff-Reduzierung 



 

17 

 

Abbildung 7: Art der Abwasserbehandlung in kommunalen Kläranlagen bezüglich Behandlungs-
kapazität  

Bezogen auf die entsprechenden Zulauffrachten wird landesweit mit Stand 2023 durch die Behandlung 

in den öffentlichen Kläranlagen eine Reduzierung der Schadstofffracht des Chemischen Sauerstoffbe-

darfs (CSB) um ca. 95 %, des Gesamt-Stickstoffs (Nges) um ca. 84 % und des Gesamt-Phosphors (Pges) um 

ca. 88 % erreicht. Infolge des vollständigen Ausbaus der Kläranlagen mit biologischer Abwasserbehand-

lung und aller großen Kläranlagen mit Nährstoffeliminierung ist eine weitere Verbesserung der Reini-

gungsleistung ohne weitergehende Maßnahmen nicht zu erwarten. Das vorn beschriebene Konzept zur 

Minderung von Phosphoreinträgen in Gewässer zielt darauf ab, diese weitergehenden Maßnahmen für 

bestehende und neue Abwasserbehandlungsanlagen anzuregen, um weitere Verbesserungen des Ge-

wässerzustandes zu ermöglichen.  

Die Verteilung der Abbauleistung auf die Größenklassen der Kläranlagen, unterteilt in < 2.000 EW, 

2.000 - 10.000 EW und > 10.000 EW, ist Abbildung 8 zu entnehmen. 
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Abbildung 8: Abbauleistungen der Kläranlagen (Stand: 2023) 

 

Anschlussgrad und Einhaltung des Standes der Technik 

Der Anschlussgrad der sächsischen Bevölkerung an öffentliche Abwasserbehandlungsanlagen beträgt 

ca. 92 % (1990: ca. 56 %; 2022: ca. 91 %). Die Verteilung des Anschlussgrades über Gemeinde-Größen-

klassen zeigt Abbildung 9. 

Im ländlichen Raum liegt in Gemeinden mit weniger als 5.000 Einwohnern (E) der Anschlussgrad gegen-

wärtig im Durchschnitt unter 79 %. In Kommunen mit mehr als 10.000 Einwohnern beträgt der Grad des 

Anschlusses an öffentliche Abwasseranlagen schon seit 2006 über 90 %. In den drei sächsischen Groß-

städten Dresden, Leipzig und Chemnitz mit fast einem Drittel der Bevölkerung Sachsens sind etwa 99 % 

der Einwohner an die öffentliche Abwasserbeseitigung angeschlossen. 

Bei der Bewertung dieser statistischen Angaben ist zu beachten, dass infolge der Gemeindegebietsre-

form selbst städtische Gemeinden in ihrem Außenbereich immer auch Gemeindeteile umfassen, die 

dem ländlichen Raum zuzurechnen sind, und in den Verdichtungsgebieten der städtischen Kommunen 

der Anschlussgrad regelmäßig erheblich höher liegt. 
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Abbildung 9: Anschlussgrad an öffentliche Abwasserbehandlungsanlagen nach Gemeinde-Grö-
ßenklassen 

Die Anschlussgrade für die für Sachsen relevanten Kategorien von Verdichtungsgebieten nach EG-

Richtlinie Kommunalabwasser (91/271/EWG) bzw. SächsKomAbwVO zeigt Tabelle 3. Danach beträgt 

der durchschnittliche Anschlussgrad in den Verdichtungsgebieten etwa 98 %. 

Tabelle 3: Einwohnerzahlen und Anschlussgrade an öffentliche Abwasserbehandlungsanlagen in 
Verdichtungsgebieten 

 Einwohnerzahl Anschlussgrad (gegenwärtig) 
Verdichtungsgebiete > 10.000 EW 2.411.000 99 % 
Verdichtungsgebiete mit 2.000 - 10.000 EW 657.000 95 % 

Verdichtungsgebiete, insgesamt (ab 2.000 EW) 3.068.000 98 % 

Maßgeblich für die Beurteilung der erreichten Abwasserreinigung ist jedoch der landesweite Stand der 

Technik, da für rund 8 % der sächsischen Bevölkerung insbesondere im ländlichen Raum Kleinkläran-

lagen oder abflusslose Gruben nach den Planungen der kommunalen Aufgabenträger dauerhaft Be-

standteil der kommunalen Abwasserbeseitigung sein werden. Insgesamt wird bereits das Abwasser von 

ca. 99,8 % der sächsischen Bevölkerung (Lagebericht 2022: 99 %) ρ  zentral oder dezentral ρ nach dem 

Stand der Technik, d. h. zumindest biologisch behandelt. Den größten Anteil haben dabei die öffentli-

chen Abwasserbehandlungsanlagen (Abbildung 10 und Tabelle 4). 
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Abbildung 10: Einhaltung des Standes der Technik in der kommunalen Abwasserbeseitigung 

Tabelle 4: Einhaltung des Standes der Technik in der kommunalen Abwasserbeseitigung15 

 Einwohnerzahl 
davon Abwasserbeseitigung 
nach dem Stand der Technik 

Öffentliche Abwasserbeseitigung16 ca. 3.750.500 ca. 3.750.400 
Dezentrale Abwasserbeseitigung  ca. 336.700 ca. 328.300 

gesamt ca. 4.087.200 ca. 4.078.800 
 

Entsprechend der Verwaltungsvorschrift des SMUL17 über die Grundsätze für die Abwasserbeseitigung 

im Freistaat Sachsen 2007 bis 2015 waren bis spätestens Ende 2015 alle Abwassereinleitungen an den 

Stand der Technik anzupassen. Für die verbliebenen nicht dem Stand der Technik entsprechenden Ein-

leitungen ist dieser unverzüglich nachzurüsten. 

Als Herausforderung steht deshalb für etwa noch 8.400 Einwohner (Lagebericht 2022: 23.000 Einwoh-

ner), deren Abwasser noch nicht nach dem Stand der Technik gereinigt wird, die Abwasserbeseitigung 

ebenfalls an die gesetzlichen Anforderungen anzupassen. Der Vergleich zum Lagebericht 2022 und den 

                                                             

15  Erhobene Daten wurden zum Zweck der Vergleichbarkeit auf die amtliche Einwohnerzahl normiert, 

Angaben gerundet. 
16  Einschließlich öffentliche Kleinkläranlagen 
17  Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft 
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vorherigen Lageberichten zeigt, dass Anpassungen stattgefunden haben. Die deutliche Verbesserung 

gegenüber der Datenerfassung 2022 ist mit einer nunmehr erstmals wieder vollständigen Erfassung al-

ler Kleineinleitungen (Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben) auf Gemeindeteilebene sowie einer 

verbesserten Fehlerprüfung und Plausibilisierung zu erklären. 

Ca. 4.800 Einwohner sollen nach den Planungen der Aufgabenträger noch an öffentliche Abwasserbe-

handlungsanlagen angeschlossen werden. Hier sind die Aufgabenträger in der Pflicht, die erforderli-

chen Umrüstungen zeitnah vorzunehmen. Des Weiteren gibt es noch Anpassungsbedarf für einige we-

nige öffentliche Kleinkläranlagen, wovon insgesamt ca. 70 Einwohner betroffen sind.  

Von den insgesamt ca. 332.000 Einwohnern, die ihr Abwasser entsprechend des jeweiligen Abwasser-

beseitigungskonzeptes auch zukünftig über private dezentrale Anlagen entsorgen sollen, verfügen 

noch ca. 3.500 (Lagebericht 2022: 11.000) Einwohner über eine unzureichende, d. h. nicht dem Stand 

der Technik entsprechende, Abwasserentsorgung. Hier sind die privaten Betreiber in der Pflicht, die er-

forderlichen Umrüstungen vorzunehmen. 

Kanalisation und Regenentlastungsanlagen 

Nach den Angaben des Statistischen Landesamtes für das Jahr 202218 beträgt die Länge des öffentli-

chen Kanalnetzes in Sachsen fast 29.900 km, davon mehr als 9.800 km Mischwasserkanäle und über 

20.000 km Kanäle im Trennsystem (13.000 km Schmutzwasserleitungen und 7.000 km Regenwasserka-

näle) (alle Angaben gerundet). Eine Erhebung der Kanalnetzlänge über die Kommunalabwasserdaten-

bank erfolgt seit der Datenerfassung für den Lagebericht 2022 nicht mehr. 

Anzahl und Speichervolumen der Regenentlastungsanlagen in der Kanalisation sind in Tabelle 5 zu-

sammengestellt. 

                                                             

18  Statistisches Landesamt, Statistischer Bericht, Öffentliche Wasserversorgung und Abwasserentsor-

gung im Freistaat Sachsen 2022, Q I 1 - 3j/22 
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Tabelle 5: Regenentlastungsanlagen 2022 im Verlauf der Kanalisation und auf dem Gelände der 
Abwasserbehandlungsanlage19 

 
Regen-

klärbecken  
Regenrück-

halteanlagen 
Regenüber-
laufbecken 

Regenüberläufe 
(ohne Becken) 

Art der  
Kanalisation 

Trennsystem Trenn- und Misch-
system 

Mischsystem Mischsystem 

Anzahl 181 1.022 783 1.101 

Speichervolumen 
(m³) 

153.264 1.618.709 448.892 - 

Abwasserbeseitigungspflichtige  

Tabelle 6 enthält die aktuelle Zusammenstellung der Zahl der abwasserbeseitigungspflichtigen Zweckver-

bände bzw. Gemeinden im Freistaat Sachsen. Neben den 149 Aufgabenträgern mit voller Aufgabenwahr-

nehmung gibt es 25 Gemeinden, die als Mitglied von 11 Teilzweckverbänden nur Teilaufgaben der Abwas-

serbeseitigung wahrnehmen. Die Gesamtzahl der abwasserbeseitigungspflichtigen Aufgabenträger beträgt 

185 und hat sich durch Umstrukturierung gegenüber dem Lagebericht 2022 um 3 Aufgabenträger redu-

ziert. 

Tabelle 6: Abwasserbeseitigungspflichtige 

 Anzahl 
Zweckverbände 66 
Teilzweckverbände 11 

Gemeinden mit voller Aufgabenwahrnehmung 83 
Gemeinden mit nur teilweiser Aufgabenwahrnehmung 25 

Gesamt 185 

                                                             

19  Statistisches Landesamt, Statistischer Bericht, Öffentliche Wasserversorgung und Abwasserentsor-

gung im Freistaat Sachsen 2022, Q I 1 - 3j/22 
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4 Investitionen und Förderung  

Von 1991 bis 2023 stellte der Freistaat Sachsen gemeinsam mit der Europäischen Union und dem Bund 

finanzielle Mittel für den Neu- und Ausbau von Abwasserbehandlungsanlagen und Kanalisationssyste-

men in Höhe von rund 4,4 Mrd. → RMJ 4=J>ɉ?MF?ᵋ "9EAL OMJ<= =AF 'FN=KLALAGFKME>9F? NGF JMF<

8,2 Mrd. → RMJ 9:O9KK=JL=;@FAK;@=F #JK;@DA=ȺMF? F9;@ <=E 1L9F< <=J 2=;@FAC EAL $ȎJ<=JEALL=DF :=ᵧ

gleitet. Zuzüglich der ohne Fördermittel durchgeführten Investitionen in den drei Großstädten Dres-

den, Leipzig und Chemnitz wurden im Freistaat Sachsen mehr als 10 Mrd. → 'FN=KLALAGF=F ?=LƆLA?Lᵋ 

Ziel der Förderung ist es, zu einem guten chemischen und ökologischen Gewässerzustand gemäß § 27 

Abs. 1 Nr. 2 und § 47 Abs. 1 Nr. 3 WHG im Sinne der WRRL beizutragen und damit insbesondere im länd-

lichen Raum die Umwelt- und Lebensqualität zu verbessern. Mit den ausgereichten Fördermitteln 

wurde ein Beitrag zur Verbesserung der Attraktivität des Freistaates Sachsen als Wirtschaftsstandort 

geleistet und gleichzeitig eine wesentliche Entlastung der abwasserbeseitigungspflichtigen Kommu-

nen und der Bürger erreicht. 

In den Jahren 2022 und 2023 wurden insgesamt 53,4 Mio. → $ȎJ<=JEALL=D AF $GJE NGF 8MK;@ɉKK=F MF<

zinsverbilligten Darlehen für öffentliche Abwassermaßnahmen ausgereicht. Damit wurden ca. 320 Pro-

jekte unterstützt. Abbildung 11 zeigt die Verteilung der Mittel nach Fördergegenständen bei öffentli-

chen Abwassermaßnahmen. 

 

Abbildung 11: Verteilung der ausgezahlten Fördermittel 2022/2023 nach Richtlinie SWW/2016 bei 
öffentlichen Abwassermaßnahmen 

(Quelle: FÖMISAX)  
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5 Klärschlamm 

 

Abbildung 12: Schlammbehandlungsanlage Gemeinschaftskläranlage Meißen 

(Foto: LfULG Dresden) 
 

Datengrundlage 

Die im Bericht dargestellten Ergebnisse beziehen sich auf die vom Statistischen Landesamt des Frei-

staates Sachsen (StLA) erhobenen Daten zur Entsorgung von Klärschlamm aus öffentlichen Abwasser-

behandlungsanlagen im Freistaat Sachsen20. Grundlage für die Erhebung bildet das Umweltstatistikge-

setz (UStatG) vom 16. August 2005, das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. September 2021 

(BGBl. I S. 4363) geändert worden ist. 

Methodischer Hinweis 

Im vorliegenden Lagebericht wird, zur besseren Nachvollziehbarkeit, der Terminologie der Quelldaten 

gefolgt und v Verwertungu  und v Entsorgungu  von Klärschlämmen synonym verwendet. Erläuterungen 

                                                             

20  StLA (Hrsg., 2024): Entsorgung von Klärschlamm aus öffentlichen biologischen Abwasserbehand-

lungsanlagen im Freistaat Sachsen 2023, Kamenz, Bericht Q I 9 - j/23 
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und Definitionen sind in den bundeseinheitlichen Qualitätsberichten des Statistischen Bundesamtes 

hinterlegt21. 

Aufgrund methodischer Änderungen ist ein Vergleich mit den Ergebnissen vorheriger Lageberichte 

nicht uneinges;@JƆFCL EȎ?DA;@ᵋ "=J 9DK ᵛ)GEHGKLA=JMF?ᵘ 9MK?=OA=K=F= #FLKGJ?MF?KO=? OMJ<= :AK

ᴗᴕᴖᴝ MFL=J ᵛD9F<K;@9>LK:9MDA;@= +9ȺF9@E=Fᵘ ?=>9KKLᵋ : <=E  =JA;@LKB9@J ᴗᴕᴖᴞ OAJ< <A= )GEHGKLA=ᵧ

JMF? RME #FLKGJ?MF?KO=? ᵛKGFKLA?= KLG>>DA;@= 4=JO=JLMF?ᵘ ?=J=;@F=Lᵋ "A= WF<=JMF? <er Zuordnung 

wurde vorgenommen, da die Kompostierung einen Behandlungsschritt vor der endgültigen Verwer-

tung der Klärschlämme darstellt. Die erzeugten Klärschlammkomposte werden anschließend in der 

Landwirtschaft oder bei landschaftsbaulichen Maßnahmen verwertet.  

Seit dem Berichtsjahr 2023 wird im Bericht des StLA erstmalig die thermische Behandlung von Klär-

schlamm (Monoverfahren) getrennt nach Verbrennung und nach anderen Verfahren (z. B. Pyrolyse und 

Vergasung) ausgewiesen. Die Mitverbrennung (z. B. in Kohlekraftwerken/Kohleveredlungsanlagen, Ze-

mentwerken, Abfallverbrennungsanlagen) wird getrennt davon ausgewiesen. Im Lagebericht Abwasser 

O=J<=F 9DD= L@=JEAK;@ :=@9F<=DL=F )DƆJK;@DƆEE= RMK9EE=F>9KK=F< 9DK ᵛL@=JEAK;@=  =@9F<DMF?ᵘ

dargestellt.  

Klärschlammanfall  

Im Jahr 2023 betrug der Klärschlammanfall aus öffentlichen biologischen Abwasserbehandlungsanla-

gen im Freistaat Sachsen insgesamt 68.764 t Trockenmasse (TM). Wie Abbildung 13 zeigt, war der Klär-

schlammanfall zwischen 2017 und 2022 leicht rückläufig und stieg 2023 wieder geringfügig an. 

                                                             

21 https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Umwelt/klaerschlamm-

2023.pdf?__blob=publicationFile&v=2 

 

https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Umwelt/klaerschlamm-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Umwelt/klaerschlamm-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Abbildung 13: Klärschlammanfall aus öffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen im Zeitraum 
2017 bis 2023  

(Quelle: StLA) 
 

Im Jahr 2023 wurden 33.044 t TM des in Sachsen angefallenen Klärschlammes in andere Bundesländer 

zur stofflichen Verwertung oder thermischen Entsorgung verbracht. Dies sind rund 48 % der Gesamt-

menge.  

Im Jahr 2023 wurden insgesamt 70.994 t TM Klärschlamm entsorgt. Es besteht eine Differenz von 2.230 

t TM zwischen angefallenem und entsorgtem Klärschlamm. Die Differenz ist zurückzuführen auf 2.608 t 

TM aus dem Zwischenlager abzüglich 378 t TM Abgabe an andere Abwasserbehandlungsanlagen22.  

Klärschlammentsorgung  

Für die Entsorgung von Klärschlamm stehen derzeit noch folgende Verwertungs- und Beseitigungs-

wege zur Verfügung: 

  thermische Behandlung (Mitverbrennung, Monoverbrennung) 

  stoffliche Verwertung, darunter 

 Landwirtschaft nach Klärschlammverordnung (AbfKlärV) und Düngemittelverordnung (DüMV) 

                                                             

22 StLA (Hrsg., 2024): Entsorgung von Klärschlamm aus öffentlichen biologischen Abwasserbehand-

lungsanlagen im Freistaat Sachsen 2023, Kamenz, Bericht Q I 9 - j/23 
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 landschaftsbauliche Maßnahmen z. B. Rekultivierung, nach AbfKlärV 

 sonstige stoffliche Verwertung, z. B. Vererdung, Kompostierung, Vergärung 

 andere Entsorgung (z. B. Abgabe an Trocknungsanlagen) 

Bezogen auf die direkt entsorgte Klärschlammmenge, d. h. ohne Abgabe von Klärschlamm an andere 

Abwasserbehandlungsanlagen und Bestandsänderung im Zwischenlager, wurden im Jahr 2023 in der 

Landwirtschaft 8.327 t TM Klärschlamm als Dünger verwertet. 1.586 t TM Klärschlamm wurde bei land-

schaftsbaulichen Maßnahmen eingesetzt. 4.042 t TM Klärschlamm wurden der sonstigen stofflichen 

Verwertung z. B. Kompostierung oder Vererdung zugeführt. 56.494 t TM Klärschlamm wurden im Jahr 

2023 thermisch entsorgt, davon 28.877 t TM durch Mitverbrennung in Kohlekraftwerken, Zementwer-

ken oder Abfallverbrennungsanlagen und 27.009 TM in Monoverbrennungsanlagen. Zusätzlich gingen 

608 t TM Klärschlamm in eine sonstige thermische Entsorgung, bei der das Behandlungsverfahren ge-

mäß StLA23  nicht bekannt ist. Bei 545 t TM Klärschlamm war die weitere Entsorgung nicht bekannt (in 

Abbildung 14 nicht enthalten). 

Abbildung 14 zeigt die prozentuale Verteilung der Klärschlammentsorgung auf die genannten Verwer-

tungs- und Beseitigungswege im Zeitraum von 2017 bis 2023 (unter Berücksichtigung der in anderen 

Bundesländern entsorgten Mengen). 

                                                             

23 StLA (Hrsg., 2024): Entsorgung von Klärschlamm aus öffentlichen biologischen Abwasserbehand-

lungsanlagen im Freistaat Sachsen 2023, Kamenz, Bericht Q I 9 - j/23 
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Abbildung 14: Klärschlammentsorgung im Freistaat Sachsen im Zeitraum 2017 bis 2023  

(Quelle: StLA) 
 

Der Anteil der thermischen Behandlung der Klärschlämme hat seit dem Jahr 2017 deutlich zugenom-

men. Im Jahr 2023 betrug der Anteil des thermisch behandelten kommunalen Klärschlamms ca. 80 %, 

wovon 48 % in der Monoverbrennung, 51 % in der Mitverbrennung und 1 % in unbekannten thermi-

schen Anlagen entsorgt wurden.  Da die Monoverbrennung und Mitverbrennung von Klärschlämmen 

=JKL K=AL <=E  =JA;@LKB9@J ᴗᴕᴗᴘ AE 1L9LAKLAK;@=F  =JA;@L ᵛ#FLKGJ?MF? NGF )DƆJK;@D9EE 9MK Ȏ>>=FLDA;@=F

:AGDG?AK;@=F :O9KK=J:=@9F<DMF?K9FD9?=Fᵘ <=L9ADDA=JL <9J?=KL=DDL OAJ<24, kann ein Trend zu den vor-

herigen Jahren nicht abgebildet werden. Die bodenbezogene Klärschlammverwertung nimmt seit dem 

Jahr 2017 an Bedeutung ab und beträgt im Jahr 2023 nur noch 14 % (12 % Landwirtschaft und 2 % 

landschaftsbauliche Maßnahmen, siehe Abbildung 14).  

Nach § 3 Abs. 1 AbfKlärV haben Klärschlammerzeuger den anfallenden Klärschlamm möglichst hoch-

wertig zu verwerten (wenn technisch möglich und wirtschaftlich zumutbar). Bereits jetzt sollte ange-

strebt werden, den Phosphor zurückzugewinnen und den gewonnenen Phosphor wieder in den Kreis-

lauf zurückzuführen.  

 

                                                             

24 StLA (Hrsg., 2024): Entsorgung von Klärschlamm aus öffentlichen biologischen Abwasserbehand-

lungsanlagen im Freistaat Sachsen 2023, Kamenz, Bericht Q I 9 - j/23 
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Ab dem Jahr 2029 sind grundsätzlich alle Betreiber von kommunalen Abwasserbehandlungsanlagen 

verpflichtet, Phosphor zurückzugewinnen. Dies gilt unabhängig von der Größe der Anlage, sofern die 

Klärschlamm-Trockenmasse einen Phosphorgehalt von mindestens 2 % aufweist. 

 

  

Abbildung 15: Übersicht der Neuordnung der Klärschlammverwertung ab 2029/2032  

(Quelle: LAGA M39 Vollzugshinweise zur Umsetzung der Klärschlammverordnung, Stand Juni 2023) 

 

Neben der Option einer eingeschränkten bodenbezogenen Verwertung ist für die zukünftige Phosphor-

rückgewinnung gemäß der AbfKlärV eine thermische Behandlung notwendig. Daher muss die Phos-

phorrückgewinnung verbindlich in die Leistungsbeschreibung bei zukünftigen Ausschreibungen zur 

Klärschlammentsorgung aufgenommen werden. Für die Klärschlammverbrennung und Phosphorrück-

gewinnung sind Ausschreibungszeiträume von zehn bis fünfzehn Jahren erforderlich.  

Bundesweit und insbesondere im Freistaat Sachsen existieren momentan keine ausreichenden Be-

handlungskapazitäten für Klärschlämme, weder für die Mitverbrennung noch für die Monoverbrennung 

zur Phosphorrückgewinnung. 
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Gemäß § 34 AbfKlärV haben Klärschlammerzeuger, sofern sie nicht Abwasseranlagen mit einer Ausbau-

größe von weniger als 1000 EW betreiben, je Kalenderjahr ein Register über Klärschlammmengen, Klär-

schlammeigenschaften und -verbringungsort bzw. -verwertung zu führen und die enthaltenen Daten 

bis zum 15. März des Folgejahres an die zuständige Behörde elektronisch zu übermitteln. Das LfULG 

prüft derzeit in Zusammenarbeit mit dem StLA ein effizienteres Verfahren zur Vereinfachung der statis-

tischen Datenerfassung für Anlagenbetreiber, um Doppelmeldungen zu vermeiden.  
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6 Zusammenfassung und Ausblick 

 

Abbildung 16: Klarwasserablaufrinne eines Nachklärbeckens 

(Foto: Wasserwerke Zwickau GmbH  ρFoto-Atelier Lorenz, Zschorlau) 

Der Schwerpunkt beim Ausbau der abwassertechnischen Infrastruktur in Sachsen lag in den ersten Jah-

ren ab 1990 in der Umsetzung der Anforderungen der EG-Richtlinie Kommunalabwasser (91/271/EWG) 

zunächst in den Verdichtungsgebieten ab 2.000 EW. In späteren Jahren konzentrierten sich die Anstren-

gungen auf den ländlichen Bereich. Der Freistaat Sachsen hat einen hohen Umsetzungsstand bezüglich 

der Anforderungen der bisherigen EG-Richtlinie Kommunalabwasser (91/271/EWG) und der Sächsi-

schen Kommunalabwasserverordnung erreicht. So wird inzwischen das Abwasser von 99,8 % der säch-

sischen Bevölkerung nach dem Stand der Technik gereinigt. Für 0,2 % (etwa 8.400 Einwohner Sachsens) 

ist die Abwasserbeseitigung an die gesetzlichen Anforderungen anzupassen. Damit bleiben die kom-

munalen Aufgabenträger mit noch umzusetzenden Anschlussmaßnahmen und private Betreiber von 

noch nicht dem Stand der Technik entsprechenden Kleinkläranlagen oder abflusslosen Gruben weiter 

in der Pflicht, die erforderlichen Umrüstungen vorzunehmen. 
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An die öffentliche Abwasserbeseitigung sind etwa 92 % der Einwohner angeschlossen. Die sächsischen 

kommunalen Kläranlagen (> 50 EW) sind so ausgestattet, dass mindestens eine biologische Grundrei-

nigung (sogenannte Kohlenstoffeliminierung) erfolgt. Etwas mehr als ein Drittel aller Anlagen (37 %) 

arbeitet mit weitergehender Abwasserreinigung (Phosphor- und/oder Stickstoffeliminierung25). Der An-

teil dieser Anlagen an der insgesamt vorhandenen Behandlungskapazität liegt bei mehr als 95 %. Alle 

Kläranlagen mit einer Behandlungskapazität über 10.000 EW sind mit einer weitergehenden Reini-

gungsstufe (Phosphor- und/oder Stickstoffelimination) ausgerüstet.  

Für rund 8 % der sächsischen Bevölkerung (ca. 332.000 Einwohner) werden dezentrale Lösungen mit 

Kleinkläranlagen oder abflusslosen Gruben nach den Planungen der kommunalen Aufgabenträger dau-

erhaft Bestandteil der kommunalen Abwasserbeseitigung sein. Nach § 10 SächsWG und § 2 Abs. 1 der 

sächsischen Kleinkläranlagenverordnung müssen sie dem Stand der Technik entsprechen. Das bedeu-

tet, sie müssen mindestens eine biologische Behandlungsstufe besitzen (Kleinkläranlagen) bzw. sämt-

liches Schmutzwasser ordnungsgemäß sammeln und entsorgen (abflusslose Gruben). 

Neben den Anforderungen der neuen EU-Kommunalabwasserrichtlinie KARL wird sich der aktuelle Fo-

kus auf die weitere Minderung von Nährstoffeinträgen im Kommunalabwasserbereich richten, um die 

Umweltziele der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) und die Anforderungen an den guten ökologischen 

Zustand nach Oberflächengewässerverordnung (OGewV) zu erreichen. Die gesetzlichen Mindestanfor-

derungen der Abwasserbehandlung (Stand der Technik) reichen vielfach für eine ausreichende Minde-

rung des Nährstoffeintrages nicht aus. Die Förderrichtlinie Siedlungswasserwirtschaft SWW/2016 sieht 

deshalb die Förderung bestehender Kläranlagen für Investitionen vor, die über den Stand der Technik 

hinausgehen und wasserwirtschaftlich geboten sind. Bei der Bewertung der Gewässer für die WRRL 

zeigten mehr als die Hälfte der Fließgewässerwasserkörper in Sachsen zu hohe Konzentrationen an Ge-

samtphosphor. So besteht ein flächenhafter Handlungsbedarf, die Nährstoffeinträge - mit besonderem 

Fokus auf Phosphoreinträge - zu senken. Urbane Quellen, und dort vor allem kommunale Kläranlagen, 

haben mit circa 70 % den überwiegenden Anteil am Eintrag von Phosphor in die Oberflächengewässer. 

Insbesondere Kläranlagen mit einer Kapazität ab 2.000 EW sollen zukünftig entsprechend der Erforder-

nisse in den Gewässern Anforderungen für eine weitergehende Phosphorelimination erhalten.  

Dafür wurde 2022/2023 durch das LfULG ein Konzept zur weitergehenden Eliminierung von Phosphorᵨ

einträgen in die Oberflächenwasserkörper als Beitrag zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie in 

Sachsen erarbeitet. Dieses stellt für eine Vielzahl der sächsischen Kläranlagen ab einer Ausbaugröße 

                                                             

25 ggf. nur Ammoniumstickstoff-Reduzierung 
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von 2.000 EW die Notwendigkeit einer über den Stand der Technik hinausgehenden Phosphorelimina-

tion heraus. Mit Datum 17. Dezember 2024 erging vom SMEKUL an die Landesdirektion Sachsen der 

Erlass zur Umsetzung der im Fachkonzept beschriebenen Anforderungen (P-Erlass). In Gewässern, in 

denen die Haupteintragsquelle für Nährstoffeinträge nicht eindeutig identifiziert werden kann, können 

öffentlich zugängliche Gewässergütedaten und zusätzliche Informationen aus anderen Fachbereichen 

helfen, Verursacher zu ermitteln und geeignete Maßnahmen zur Eintragsreduzierung abzuleiten. Das 

LfULG hat 2023 eine Forschungsarbeit26 veröffentlicht, die für diesen Prozess eine Handlungsanleitung 

beinhaltet. 

Für den Bereich der Abwassersammlung und -ableitung kann durch Anpassung von Mischwassereinlei-

tungen und Regenwassereinleitungen an den Stand der Technik eine Entlastung der Fließgewässer in 

stofflicher und hydraulischer Hinsicht erreicht werden. Um diesen Prozess zu unterstützen, hat die Lan-

desdirektion Sachsen im Juli 2024 mit dem Handlungskonzept Regenwasser (HKReWa) das DWA Regel-

werk A 102-2 in Sachsen eingeführt. Sie ermöglicht damit den Wasserbehörden ein einheitliches Han-

deln bei der Umsetzung notwendiger Maßnahmen zur Bewirtschaftung und Behandlung von nieder-

schlagsbedingten Siedlungsabflüssen. Das HKReWa beinhaltet eine Handlungsempfehlung zur Durch-

führung von Wasserrechtsverfahren für Niederschlags-/Mischwassereinleitungen. 

Der Umgang mit Regenwasser in Siedlungsgebieten befindet sich im Wandel. Während in der Vergan-

genheit die schnelle Ableitung zur Vermeidung von Überflutungen im Vordergrund stand, wird heute 

immer deutlicher, dass Regenwasser eine wertvolle Ressource ist, die genutzt werden sollte. Aufgrund 

der starken und zunehmenden Bodenversiegelung in Siedlungsgebieten ist der Wasserhaushalt vieler-

orts aus dem Gleichgewicht geraten. Die aktuell mit Blick auf den Klimawandel verfolgte Strategie ori-

entiert auf eine möglichst umfassende Rückhaltung und Verwendung des Regenwassers vor Ort. Die 

vom SMEKUL 2023 veröffentlichte Broschüre27 »Vom Umgang mit Regenwasser  ρRessource und Ge-

fahr« greift dieses Thema auf. Weiterhin wurden Fördermöglichkeiten zur Umsetzung von Schwamm-

stadtmaßnahmen in Sachsen zusammengestellt und auf den Internetseiten des Freistaates Sachsen 

                                                             

26 LfULG (2023): INDIPRO, Schriftenreihe, Heft 12/23; INDIzienPROzess  ρVertiefende Ermittlungen und 

Auswertungen von Gewässergütedaten und zusätzlichen Informationen zur Identifikation erforder-

licher WRRL-Maßnahmen; https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/42657 
27 SMEKUL (2023): Vom Umgang mit Regenwasser  ρRessource und Gefahr, https://publikatio-

nen.sachsen.de/bdb/artikel/41613 

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/42657
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/41613
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/41613
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veröffentlicht28. Die Übersichten in Tabellenform dienen der Orientierung und führen den potentiellen 

Zuwendungsempfänger für die jeweils angedachte Maßnahme zu geeigneten Fördermöglichkeiten. 

 

Abbildung 17: Dachbegrünung Freianlagen Berufliches Schulzentrum für Wirtschaft Dresden 

(Foto: LfULG Dresden) 

                                                             

28 Fördermöglichkeiten zur Umsetzung von Schwammstadtmaßnahmen, https://www.wasser.sach-

sen.de/regenwasser.html 

https://www.wasser.sachsen.de/regenwasser.html
https://www.wasser.sachsen.de/regenwasser.html
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7 Karten  

Abwasserbeseitigungspflichtige Zweckverbände und Gemeinden / Kommunale Kläranlagen,  

Region Chemnitz ρ westlicher Teil 

Abwasserbeseitigungspflichtige Zweckverbände und Gemeinden / Kommunale Kläranlagen,  

Region Chemnitz ρ östlicher Teil 

Abwasserbeseitigungspflichtige Zweckverbände und Gemeinden / Kommunale Kläranlagen,  

Region Dresden ρ westlicher Teil 

Abwasserbeseitigungspflichtige Zweckverbände und Gemeinden / Kommunale Kläranlagen,  

Region Dresden ρ östlicher Teil 

Abwasserbeseitigungspflichtige Zweckverbände und Gemeinden / Kommunale Kläranlagen,  

Region Leipzig 

Gegenwärtiger Anschlussgrad an öffentliche Abwasserbehandlungsanlagen in Gemeinden 

Verdichtungsgebiete 
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